burkert

Type 8922

Software of f(x) configuration
Software der f(x)-Konfiguration
Logiciel de f(x) configuration

©
N
(=]
N
o}
e
o
-—
o
Q
-
c
=
Q
—~
ft
o
Q
[}
D
[5)
2
2

Operating Instructions - Software

Bedienungsanleitung - Software
Manuel d‘utilisation - Logiciel




MAN 1000298843 DE Version: E Status: RL (released | freigegeben) printed: 10.05.2026

We reserve the right to make technical changes without notice.
Technische Anderungen vorbehalten.

Sous réserve de modifications techniques.

© Birkert Werke GmbH & Co. KG, 2016 - 2026

Operating Instructions 2604/01_EU-ML_00810515 / Original DE



e 8922 burkert
INHALT
1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG 5
1.1 Darstellungsmittel 5
1.2 Begriffsdefinition 5
2 BESTIMMUNGSGEMASSE VERWENDUNG 6
3 ALLGEMEINE HINWEISE 6
3.1 Kontaktadressen 6
3.2 Informationen im Internet 6
8
3 4 PRODUKTBESCHREIBUNG 7
=
? 4.1  Grundlagen 7
8
£ .
e 5 BEDIENOBERFLACHE 8
C
()
@) 5.1 Bereiche der Bedienoberflache 8
(5]
'§ 5.2  Symbolleiste der f(x)-Konfiguration 9
3 5.2.1 Fx-Log 9
(]
% 522 System Monitor 10
if 5.2.3 Neue Funktion f(x) 10
2]
=}
g 5.3  Konfigurierte f(x)-Funktionen 11
L-'CJ- 5.3.1 Funktionsstatus 1
5
)
= 6 BEDIENUNG UND FUNKTION 12
; ©
) 6.1 Burkert-Communicator starten 12
3
g 6.2  Schnittstelle hinzufiigen 12
o
i 6.3 Anlegen einer grafischen f(x)-Funktion 13
<<
= 6.4  Grundeinstellungen vornehmen 14
6.5  Eingdnge und Ausgadnge oder Parameter wahlen 15
6.6  Konfiguration anwenden 16
6.7  Abschluss Wertekonfiguration 16




burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

6.8  Programmeditor 17

6.8.1 Beispiel: Kennlinienanpassung 18

6.8.2 Wichtige Hinweise 20

6.9  Parameter anpassen 22

7 FEHLERMELDUNGEN 23
7.1 Anzeige des Geratezustands 23

8 ZUSATZLICHE INFORMATIONEN 24
8.1 Lizenzen 24

MAN 1000298843 DE Version: E Status: RL (released | freigegeben) printed: 10.05.2026




Typ 8922 E' "
urkert
Die Bedienungsanleitung FLUID CONTROL SYSTEMS

1 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG

Die Bedienungsanleitung beschreibt die grundlegende Bedienung der f(x)-Konfiguration. Bewahren Sie diese
Anleitung so auf, dass sie fiir jeden Benutzer gut zugdnglich ist und jedem neuen Eigentiimer des Produkts wieder
zur Verfligung steht.

Wichtige Informationen zur Sicherheit.
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu gefahrlichen Situationen flihren.

» Die Bedienungsanleitung muss gelesen und verstanden werden.

1.1 Darstellungsmittel

GEFAHR!

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr!

» Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge.

WARNUNG!

Warnt vor einer moglichen, gefahrlichen Situation!

» Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod.

A VORSICHT!

Warnt vor einer moglichen Gefdhrdung!

» Bei Nichtbeachtung drohen mittelschwere oder leichte Verletzungen.

HINWEIS!

Warnt vor Sachschaden!

+ Bei Nichtbeachtung kann das Gerat oder die Anlage beschadigt werden.

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung oder in anderen Dokumentationen.
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» markiert eine Anweisung zur Gefahrenvermeidung.

—> markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausfiihren mussen.

Q’ markiert ein Resultat.

1.2 Begriffsdefinition

Der in dieser Anleitung verwendete Begriff,,Produkt” steht immer fiir den Typ 8922.
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2 BESTIMMUNGSGEMASSE VERWENDUNG

Bei nicht bestimmungsgemafer Verwendung des Typs 8922 konnen Gefahren fiir Personen, Anlagen in
der Umgebung und die Umwelt entstehen.

Die f(x)-Konfiguration ist fiir die dynamische Funktionserweiterung von Birkert-Geraten konzipiert.

» Fir den Einsatz die in den Vertragsdokumenten und der Bedienungsanleitung spezifizierten zuldssigen Daten,
Betriebs- und Einsatzbedingungen beachten.

» Software nur in Verbindung mit von Biirkert empfohlenen bzw. zugelassenen Fremdgeraten und -komponen-
ten einsetzen.

» Voraussetzungen fiir den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemaBe Installation und sorgféltige
Bedienung und Instandhaltung.

» Software nur bestimmungsgemall einsetzen.

3 ALLGEMEINE HINWEISE

3.1 Kontaktadressen

Deutschland

Burkert Fluid Control Systems
Sales Center
Christian-Burkert-Str. 13-17
D-74653 Ingelfingen

Tel. +49 (0) 7940 - 10-91 111
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448
E-mail: info@de.buerkert.com

International

Die Kontaktadressen finden Sie im Internet unter: www.burkert.com

3.2 Informationen im Internet
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Bedienungsanleitungen und Datenblatter zum Typ 8922 finden Sie im Internet unter:

www.buerkert.de
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4 PRODUKTBESCHREIBUNG

Die f(x)-Konfiguration ist fUr die dynamische Funktionserweiterung von Birkert-Gerédten konzipiert. Sie gestattet
eine komfortable Konfiguration und Implementierung zusatzlicher Funktionen.

Mégliche Anwendungen von f(x):

« Vergeben von Schaltbefehlen fiir Birkert-Gerate.
« Messdaten werden an externe Aktoren oder (iber biiS an Burkert-Gerate weitergegeben.

+ Speichern und Anzeigen von aufgenommenen Messwerten.

Implementierung von Steuerungs- und Regelungsalgorithmen, sowie zusatzlicher Programmlogik.
« Bereitstellung von Signalquellen (z. B. Rampe).

- Modifikation von Signalen (z. B. Filter).

4.1 Grundlagen
Parameter
L F1
Eingange Ausgange
Parameter
- F2 .
Eingange Ausgange

Durch die f(x)-Konfiguration kann das Gerat um eine oder mehrere Funktion erweitert werden. Beispiele fiir Funk-
tionen sind u. a. eine Zeitschaltuhr, ein grafisches Programm oder ein Regler.

Jede Funktion wird unabhdngig von der anderen ausgefiihrt.

Der Ablauf besteht aus:

. Eingdnge einlesen

« Berechnung 1 Zyklus der Funktion
. Zykluszeitz.B.1s
« Ausgdnge ausgeben

« Warten bis zur nachsten Zykluszeit

Quelle und Ziel der Ein- und Ausgange kann in der biiS-Map festgelegt werden.
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5 BEDIENOBERFLACHE

Dieses Kapitel beschreibt die Bedienoberfliche der grafischen Programmierung und bezieht sich auf die Symbole

und Begriffe des Biirkert-Communicators.

Die Bedienungsanleitung fiir Blirkert-Communicator finden Sie auf der Biirkert-Homepage unter

www.buerkert.de.

5.1 Bereiche der Bedienoberflache

Identifikation

Mendileiste

T2 Desktop

f(x)

— [3 buscom3

+ [ apo
— H_ Beispielgerat

f(x) f(x-Konfiguration
I aon
I o2
H_ DO1
I oo

{:? Allgemeine Einstellunge

Datei Gerat Bearbeiten Ansicht Optionen| Tools Hilfe . =13 = <« > C

-Konfiguration .
M Graph g 4D;EIH

Symbolleiste der
f(x)-Konfiguration

a” Neue Funktion f(x) + ‘

Neue Funktionalitat anlegen J

Navigationsbereich

Schieberegler zum Vergrof3ern oder
Verkleinern der Bedienoberflache

Anwendungsbereich
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Bild 1: Ubersicht Bedienoberfliche der f(x)-Konfiguration

Die Symbole haben Tooltips (Kurzinfo), die die Befehle beschreiben.

Erforderliche Benutzerinteraktionen werden durch orangefarbene Bedienelemente gekennzeichnet.

OO0 cif Neue Funktion f(x) +
I

\System Monitor

8 Bild 2: Tooltips
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5.2

Symbolleiste der f(x)-Konfiguration

AN

LOG

< g

Neue Funktion f(x) +

Funktionen der f(x)-Konfiguration in der Symbolleiste:

System Monitor

Symbol Befehl oder Beschreibung
Navigieren zur biS-Map.

oo

biS-Map

= Offnet den Fx-Log.

106

Fx-Log

ﬂ Offnet den System Monitor.

Neue Funktion f(x) +

Neue Funktionalitdt anlegen

Anlegen einer neuen Funktionalitat.

5.2.1

Fx-Log

Der Fx-Log ist ein internes Log der angelegten f(x)-Funktionen. Angezeigt werden alle Nachrichten, seit dem
letzten Offnen dieser Ansicht bzw. seit dem letzten Geratestart.

Programm loaded

Bild 3:

Fx-Log




. Typ 8922
!?myo!:bseﬂzmts Bedienoberflache
5.2.2 System Monitor

Der System Monitor bietet einen Uberblick tiber die aktuelle Auslastung des Gerits. Dargestellt wird die
Prozessorauslastung (CPU) als Richtwert. Zusatzlich wird zu jeder f(x)-Funktion deren Zykluszeit und zur Laufzeit-
analyse die Mindest-, Maximal- und die letzte Laufzeit angezeigt.

Prozessorauslastung
P
80 %
60 %
40 %
20 %
0%

G

Programm

CycleTime: 1000 ms
min Duration: <1ms
last Duration: <1ms
max Duration: <Ims

Bild 4: System Monitor

5.2.3 Neue Funktion f(x)
Diese Schaltflache erlaubt das Anlegen einer neuen f(x)-Funktion. Der Benutzer kann per Drop-down-Liste ent-
weder die grafische Programmierung oder eine andere Funktionalitat wahlen.

Bei der grafischen Programmierung kann sich der Benutzer eigene Funktionen zusammen stellen. Eine genaue
Beschreibung folgt in Kapitel ,6.3 Anlegen einer grafischen f(x)-Funktion”.

Die anderen Funktionalitdten sind fiir den Benutzer nicht veranderbar. Sie sind Funktionen, die vom Hersteller vor-
programmiert auf dem Gerdt vorhanden sind, die jedoch vom Benutzer angelegt werden miissen und parametriert
werden kénnen.

ExdNeue Funktion f(x)EIIERR

—> Gewdlinschte Funktionalitat wahlen.
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53 Konfigurierte f(x)-Funktionen

Datei Gerdt Bearbeiten Ansicht Optionen Tools Hilfe

TS Desktop . Diagnose aktiv

f(x)-Konfiguration =
[ Graph ) 9 HD—D—«@ Neue Funktion f(x) +

— 3 biis COM3

+ | 0o
— H_ Beispielgerat

f(x) f(x)-Konfiguration

DX || step X || sinusGenerator

’E Step function ’E Sinus
f(x) f(x)

Zykluszeit: 1,000 s

fx)

3 Parameter

@ X | | Grafische Programmierung

Programm___ Name
%(?Ein— und Ausgange | B
| deklarieren
f(x) |

| (77 Programmeditor

Funktionsinteraktionen

f()(E Step function

f(>f-E| Sinus
Eﬂ Programm

{j: Allgemeine Einstellunge

Zoom o—{——e 100%

Funktionsstatus

Bild 5: Beispiel mit drei konfigurierten f(x)-Funktionen
5.3.1 Funktionsstatus
Symbol Status Beschreibung
‘ Fehler Funktion hat einen Fehler, User-Aktion erforderlich (Neustart / Neue
Konfiguration).

v Funktion wartet | Wenn alle Eingange ihre eigene Werte konsumieren, startet die Funktion
selbststandig, keine User-Aktion erforderlich.
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Funktion lauft
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6 BEDIENUNG UND FUNKTION

Dieses Kapitel beschreibt die Erstellung und Konfiguration der grafischen Programmierung. Die Beschreibung
der Vorgehensweise zur Konfiguration bezieht sich auf die Symbole und Begriffe der Bedienoberflache des
Buirkert-Communicators.

EE Die Bedienungsanleitung fiir Biirkert-Communicator finden Sie auf der Blrkert-Homepage unter
www.buerkert.de.

6.1 Burkert-Communicator starten ‘

— Burkert-Communicator . starten (z. B. GUber Windows-Startmenu).

6.2 Schnittstelle hinzufiigen

Die Schnittstellen missen durch den Benutzer hinzugefligt werden. Die an der Schnittstelle angeschlossenen
Gerate oder Produkte werden dann automatisch in einem Unterordner pro Gerat oder Produkt im Navigationsbe-
reich hinzugefigt.

Symbol | Meni Befehl oder Beschreibung

Datei / Schnittstelle hinzuftigen... Flgt eine neue Schnittstelle hinzu.

- klicken.

Es erscheint ein Dialogfeld zur Auswahl der Schnittstelle und anschlieBend ein Dialogfeld fiir weitere
Einstellungen:

— Schnittstelle wahlen.
— Auf Verbinden klicken.

& Die schnittstelle und die damit verbundenen Gerite und Produkte werden in den Navigationsbereich Glbernommen.

bus-Stick
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Uber welche Schnittstelle méchten Sie verbinden?
Uber welchen biiS-Stick méchten Sie sich verbinden?

bus-Stick Verbindungseinstellungen
Uber einen biiS-Stick mit einem biiS-Netzwerk verbinden
Port Burkert busS Stick (COM3)  \/ .
buS Uber Netzwerk
. . Baudrate 500 kBit/s v
Uber Ethernet auf biS-Netzwerk zugreifen
@ Erweitert
HART-Adapter
Seriell iber HART-Adapter auf ein Gerét zugreifen

Bild 6: Schnittstelle hinzufiigen (Beispiel)
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6.3 Anlegen einer grafischen f(x)-Funktion

Datei Gerat Bearbeiten Ansicht Optionen Tools Hilfe

Beispielgerat
Output Module ME24

T2 Desktop

m Graph

AO1
— [3 bis coms 22 Betriebsart 4-20 mA
+ H_4DO —i Eingang 0
o—» AO1 2mA [
— H_ Beispielgerat =
AO2
f(x)  f(x)-Konfiguration £f  Betriebsart 4-20 mA
—i Eingang 0
H_ AO1 o AO2 2mA N[
H_ AO2 DO1
H_ DO1 22 Betriebsart On-Off
H_ —i Eingang Aus
DO2 o> AO1 Aus ]

{j} Allgemeine Einstellunge

DO2
22 Betriebsart

Nicht konfiguriert

Bild 7: f(x)-Konfiguration im Navigationsbereich wahlen
— I Gerat mit f(x)-Funktion im Navigationsbereich wahlen.

e (x)-KonfigurationfWZ1al{=R

—> NEUENEV SR04 in der Symbolleiste wahlen.
EdGrafische ProgrammierungfYeLIERS

Datei Gerat Bearbeiten Ansicht Optionen Tools Hilfe

TE Desktop

M Graph

— 3 biis COM3

+ |l 0o
— H_ Beispielgerat

f(x) f(x)-Konfiguration

f(,$| Step function

I Sinus

'!E Programm

{? Allgemeine Einstellunge
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Zoom o—{——=e 100%

. Diagnose aktiv

f(x)-Konfiguration =
—p

a” Neue Funktion f(x) +

Grafische Programmierung
Zeitschaltuhr

Bild 8: Grafische Programmierung wahlen

& wizard zur Konfiguration der grafischen Programmierung erscheint.
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6.4 Grundeinstellungen vornehmen

Grundeinstellungen

Name Kennlinienanpassung

Zykluszeit 1,000s

Bild 9: Grundeinstellungen

—> Name und Zykluszeit eingeben.
Name: Vom Benutzer vergebene Name erscheint im Navigationsbereich als Geratefunktion.

— H_ Beispielgerat

f(x) f(x)-Konfiguration

«LE‘J Kennlinienanpassung

Dieser Name erscheint auch in der biS-Map und den Einstellebenen.

Zykluszeit: Festlegen, wie oft die Funktion neu berechnet werden soll, siehe Kapitel ,4.1 Grundlagen”.

— Weiter klicken.
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6.5 Eingange und Ausgange oder Parameter wahlen

@ Im biiS-Netz vorhandene Werttypen sind hervorgehoben.

—> Per Drag-and-drop oder Doppelklick Eingange und Ausgdnge oder Parameter hinzufligen.
Ein Rechtsklick ermdglicht das Hinzufligen von mehreren Werten derselben Einheit.

Eingdnge und Ausgange werden mit anderen Werten verknuipft, Parameter stehen nurinnerhalb der Funktion
zur Verfligung und werden im Anwendungsbereich angepasst (siehe ,6.9).

—> Alle benotigten Werte hinzufligen oder anpassen.

—> Weiter klicken.

g _
N
&
8 o |
o
~ . X3 .
. Ein- und Ausgénge deklarieren
o
Q q
€ - Eingangswerte
a Binarwert H_ Beispielgerat
g Durchflussrate Kennlinienanpassung
8 - Parameter
% olumen Offset
_% Dichte Steigung
E pH-Wert Zyklische Werte
3 T t ~
“é emperatur - Eingang_1 ‘
] A 1 = N
B + Ausgangswerte ‘ usgang_
- + Parameter Pi
7 Name ‘Eingang_1 ‘
4] 5 — Werttyp
H hobene E .
= Find meaktuin o - -—— Konfiguration
= Netzwerk vorhanden Datentyp FlieBkommazahl des ausgewihlten
L'IcJ' Standardwert ‘o ‘ Wertes
o
>
w Bild 10: Ein- und Ausgénge hinzufiigen
(3]
&
§ Funktion oder Beschreibung (Beispielwerte)
o
o
S Parameter
z
s
Ausgangswert
o> gang
. Eingangswert
- 9ang
Standard Drop-down-Liste
- Textfeld
Eingang_2
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6.6 Konfiguration anwenden

Konfiguration anwenden

Konfigurationsdaten auf Gerét schreiben und
Gerateneustart durchfiihren, um die Anderungen
anzuwenden.

Bild 11: Konfiguration anwenden

—> Weiter klicken.
Durch Bestatigen dieser Seite wird die in den vorherigen Schritten vorgenommene Konfiguration auf das
Gerat Ubernommen. Das Gerat startet neu.

¥ Geriteneustart wird durchgefihrt.

6.7 Abschluss Wertekonfiguration
n [ u [ |

Gerat startet neu
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Konfiguration wurde tibernommen!

Bild 12: Gerat neu starten
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Y Konfiguration wurde Gibernommen.
Nachdem das Gerdt neu gestartet ist, kann mit der Konfiguration fortgefahren werden.

—> Weiter klicken.

6.8 Programmeditor

Der Programmeditor ist ein grafisches Programmiersystem. Im Programmeditor werden Programmierung, Simu-
lation, Test und Inbetriebnahme in einem Werkzeug verbunden. Spezielle Bausteine erméglichen die Online-Beob-
achtung von Signalen und Signalverlaufen. Die Programmierung kann datenfluorientiert in Funktionsbaustein-
sprache oder steuerfluBorientiert als Flow-Chart erfolgen.

EE Die genaue Beschreibung des Programmeditors finden Sie in der Online-Hilfe-Anleitung, die Sie im Pro-
grammeditor in der Meniileiste unter - - - - » [{EIS% finden.

Programmeditor

Programm erstellen oder bearbeiten.

Neu
Erstellen eines neuen Programms

Offnen
Offnen eines vorhandenen Programms

Bild 13: Programm erstellen oder bearbeiten

- klicken und Projekt in einem Ordner speichern.

Y Programmeditor startet.
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6.8.1 Beispiel: Kennlinienanpassung

In diesem Beispiel wird eine Kennlinienanpassung vorgenommen.

—> Gewdlinschte Bausteine aus der Bibliothek wahlen und per Drag-and-Drop in den Programmbereich ziehen.

—> Beim Platzieren den Datentyp [gX8LY] aus der Liste wahlen, da die in Kapitel ,6.5” Eingdnge und Ausgange
diesen Datentyp haben.

Projekt Bearbeiten Makro Inbetriebnahme Optionen Extras ?

BES QQfia%: DR bY@

Projektbaum X $PROGRAM X Bibliotheken X
A B C D E F A
0 |
1
2
Kl Konfigurati — X oo Adapter (V7.1) A
onnguration Auswahl und Vergleich (V3.1
=} _] Programmbausteine :Lﬂ* [F]- Flip-Flops (Bit) (V1.1)
2 [ Logik (Bit) (V2.1)
{P] PROGRAM Numerik (Float) (V2.1)
] Makrobausteine Regler (Float) (V1.1) v
<m >V Bibliotheken

<t <a|p-|p-1] Allgemein

Bild 14: Programmeditor

—> Bausteine durch Klicken auf den Ausgang und den Eingang verbinden.

Projekt Bearbeiten Makro Inbetriebnahme Optionen Extras ?

B8 aaaa® vkib 2@

Projektbaum X $PROGRAM X Bibliotheken X
A B C D E FA
0 ]
1
1 e
Konfiguration *1 X ‘ f—WZ Adapter (V7.1)
) .. [} Auswahl und Vergleich (V3.1
=1 Programmbausteine M* Flip-Flops (Bit) (V1.1)
[P] PROGRAM 2 Logik (Bit) (V2.1
Numerik (Float) (V2.1)
1 Makrobausteine [} Regler (Float) (V1.1) v
< » y | Bibliotheken

<t < > |- Allgemein

Bild 15: Verbinden der Bausteine
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— Eingange und Ausgange (Variablen) zuweisen:
Mit der rechten Maustaste den Anschluss des Bausteins klicken und aus der Liste wahlen.
Variablen mit passendem Typ stehen zur Auswahl bereit.

—> Variable wahlen und mit OK bestatigen.

Variable x
Ansicht |
=} FLOAT
DF B Eingang_1 VARFLOATIN ~ 1x1 ?
PF ¥ steigung  VARFLOATIN ~ 1x1 ?
VAALOIIN B offset  VARFLOATIN ~ 1x1 ?
VARFLOATOUT
Kastenbreite: 50 E | OK | | Abbrechen |
Bild 16: Variable zuweisen

Projekt Bearbeiten Makro Inbetriebnahme Optionen Extras ?

BSQQléh% 9k b2 @

Projektbaum X SPROGRAM X Bibliotheken X

A 8 C D E FA

0
K] Konfiguration X 2 [F} Adapter (V7.1) A
9 . ‘ 'ADD | Auswahl und Vergleich (V3.1
=1 Programmbausteine Flip-Flops (Bit) (V1.1)
2 + Logik (Bit) (V2.1)

[P] PROGRAM Numerik (Float) (V2.1)
] Makrobausteine [+1-Regler (Float) (V1.1) v
<n » y | Bibliotheken
<t <« » |1 Allgemein
Progra pearbeilte
Bild 17: Bausteine mit zugewiesenen Variablen

- & Download-Symbol in der Symbolleiste wahlen.
—> Mit OK bestatigen.

Y Programm wird auf das Gerat tibertragen. Die Funktion startet, sobald alle Eingange einen Wert konsumieren.
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6.8.2 Wichtige Hinweise

Verbinden der Bausteine mit unterschiedlichen Datentypen

2 Bausteine mit unterschiedlichen Datentypen kdnnen nicht direkt miteinander verbunden werden. Hierfir steht

der Baustein [{INERGE N FATVANNTINTGTe| in der Bibliothek zur Verfligung.

Projekt Bearbeiten ~Makro Inbetriecbnahme Optionen Extras ?

BESQQIB%I9IEIb Y @

Projektbaum X $PROGRAM X Bibliotheken X

A B C D E FA
0 n
2 @

1 R
@ Konfiguration 1 -@_» » E:B_ [=]-Adapter (V7.1) A

Konverter bzw. Zuweisung

B Programmbausteine Pin
2 Vektor erzeugen
@ IFRCIERY Vektor zerlegen
] Makrobausteine [} Arithmetik (V5.1) v
<H » v | Bibliotheken

<« < »|p>-|] Allgemein
Progra pearpeite

Bild 18: Konvertieren von Bausteinen

Erklaren des Meniis in der Menidileiste des Programmeditors

Die wichtigsten Befehle des Programmeditors sind in der Symbolleiste und Mendileiste. Unter dem Menii
stehen 2 Auswahlmdoglichkeiten zur Verfligung:
il xtrasEEEERdGlobale Variablent
Das Fenster Globale Variablen bietet eine Ubersicht tiber alle Eingédnge und Ausgiange sowie Parameter, die in
Kapitel ,6.5” angelegt sind. Ein Klick auf den Befehl synchronisiert die Variablen.

MAN 1000298843 DE Version: E Status: RL (released | freigegeben) printed: 10.05.2026

Globale Variablen und Referenzen x
Datei Ansicht
= Alle Variablen
[BIT [BlAusgang_1VARFLOATOUT  1x 1 ?
(5 FLOAT B Eingang_1 VARFLOATIN  1x1 ?
ot BB Steigung  VARFLOATIN  1x1 ?
UCHAR
?
- Boffset  VARFLOATIN ~ 1x1 ?
Bild 19: Globale Variablen und Referenzen

. Aktualisieren der E/A Variablen

Falls die in Kapitel ,6.5" angelegten Eingdange und Ausgange sowie Parameter nicht mit denen im Globalen

Variablen Fenster Gbereinstimmen, kénnen sie mit einem Klick auf den Befehl synchronisiert werden.
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Bearbeiten eines Programmes: Betriebszustand Online und Offline

- @ Online/Offline-Symbol in der Symbolleiste klicken. Betriebszustand Online startet.

@ Im Betriebszustand Online kann das Programm nicht bearbeitet werden.

Projekt Bearbeiten Makro Inbetriebnahme Optionen Extras ?

FEIEEERRIEE A

Projektbaum @ &MAIN/SPROGRAM  x Online / Offline (F9)

= @ &MAIN Zielsystem Online beobachten und
bedienen

[P] SPROGRAM

|<a|<«/>- -] Allgemein
Online

Bild 20: Betriebszustand Online

- @ Online/Offline-Symbol oder F9 driicken.
— Mit der rechten Maustaste auf JH{@IEFW klicken und wahlen.

Projekt Bearbeiten Makro Inbetriebnahme Optionen Extras ?

BES Q% DRI b 2 Q

Projektbaum &MAIN/SPROGRAM X
= &MAIN
) SPROGRAM
Ansicht (neues Fenster) 1
Bearbeiten
Design R 2
Browse...

Instanzname...

|| <a|p- |-} Allgemein

Bild 21: Wechseln in den Betriebszustand Offline

Y Programm kann wieder bearbeitet werden.
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6.9 Parameter anpassen

Durch Klick auf die neue Funktion im Navigationsbereich werden alle Parameter der Funktion angezeigt und

kdnnen angepasst werden.

T2 Desktop

Kennlinienanpassung

Datei Gerat Bearbeiten Ansicht Optionen Tools Hilfe . =13 = <« > C

. Diagnose aktiv

@ Graph Fx
— [C2 bus com3 Parameter
Offset
= H_ Beispielgerat
Steigung

f(x) f(x)-Konfiguration

ﬁ.ﬁ Kennlinienanpassung

()

Bild 22: Parameter anpassen

—> Funktion (in dem Beispiel: Kennlinienanpassung) im \EVileEilelsHeI=I{El ey wahlen.

& Parameter werden in Anwendungsbereich angezeigt.

—> Auf die gewlinschten Parameter klicken und anpassen.

— Mit Ubernehmen bestitigen.
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7.1

FEHLERMELDUNGEN

Anzeige des Geratezustands

Der Geratezustand wird entsprechend NAMUR NE 107 dargestellt. Liegen mehrere Gerdtezustande gleichzeitig
vor, wird der Gerdtezustand mit der hdchsten Prioritdt angezeigt. Die Prioritat richtet sich nach der Schwere der

Abweichung vom Standardbetrieb.

Statusanzeige in Anlehnung an
NAMUR NE 107

Beschreibung

Bedeutung

Farbe

rot

Ausfall, Fehler oder Stérung

Aufgrund einer Funktionsstérung im
Geréat oder an seiner Peripherie ist der
Messwert ungiiltig

orange

Funktionskontrolle

Am Gerat wird gearbeitet, der
Messwert ist daher voriibergehend
ungliltig

gelb

AuBerhalb der Spezifikation

Die Umgebungsbedingungen oder
Prozessbedingungen fiir das Gerat

liegen auBerhalb des spezifizierten
Bereichs.

Gerateinterne Diagnosen weisen auf
Probleme im Gerédt oder der Prozessei-
genschaften hin

blau

Wartungsbedarf

Das Gerat ist im Messbetrieb, jedoch
eine Funktion ist in Klirze eingeschrankt

grun

Diagnise aktiv

Gerat ist im fehlerfreien Betrieb.
Statusanderungen werden farblich
angezeigt.

Meldungen werden Uber eine Mel-
dungsliste und einen evtl. angeschlos-
senen Feldbus Gbermittelt

weild

Diagnose inaktiv

Gerét ist eingeschaltet.

Statuszustdande werden nicht
angezeigt.

Meldungen werden nicht in der
Meldungsliste aufgefiihrt oder Giber
einen evtl. angeschlossenen Feldbus
Ubermittelt
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8 ZUSATZLICHE INFORMATIONEN

8.1 Lizenzen
Der Programmeditor ist ein grafisches Programmiersystem, in dem die gewédhlten Bausteine die Online-Beobachtung

von Signalen ermdglichen. Nach dem Starten des Programmeditors erscheint eine Maske mit Informationen zu allen
zur Verfiigung stehenden Bausteinen.

Anzahl der Bausteine im Programmeditor bei der kostenlosen Version ist auf 10 Bausteinen beschrankt.
Die weiteren Lizenzen werden per Benutzer hinzugefligt.

- Lizenzschlissel, Bestellnummer 567 713

E[g Weitere Informationen zu den vergebenen Lizenzen und die dazu freigeschalteten Funktionen finden Sie in
der Bedienungsanleitung des Biirkert-Communicators unter www.buerkert.de.

MAN 1000298843 DE Version: E Status: RL (released | freigegeben) printed: 10.05.2026

24




920Z°50°01 :pajund (usqababley | pases|al) Ty snjeis 3 (uoisisA 3d £¥8862000L NVIN



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

©
N
(=]
N
o}
e
o
-—
o
Q
-
c
=
Q
—~
ft
o
Q
[}
D
[5)
2
2

www.burkert.com



	1	The operating instructions
	1.1	Symbols
	1.2	Definitions of terms
	2	Authorized use
	3	General information
	3.1	Contact addresses
	3.2	Information on the Internet

	4	Product description
	4.1	Basic principles

	5	User interface
	5.1	Areas of the user interface
	5.2	Tool bar of the f(x) configuration
	5.2.1	Fx-Log
	5.2.2	System Monitor
	5.2.3	New function f(x)

	5.3	Configured f(x) functions
	5.3.1	Function status


	6	Operation and function
	6.1	Starting Bürkert-Communicator ￼
	6.2	Add interface ￼
	6.3	Creating a graphical f(x) function
	6.4	Making base settings
	6.5	Selecting inputs and outputs or parameters
	6.6	Applying configuration
	6.7	Concluding configuration of values
	6.8	Program editor
	6.8.1	Example: Characteristic adjustment
	6.8.2	Important information

	6.9	Adjusting parameters

	7	Error messages
	7.1	Display of the device status

	8	Additional information
	8.1	Licenses

	1	Manuel d’utilisation
	1.1	Symboles
	1.2	Définition des termes
	2	Utilisation conforme
	3	Indications générales
	3.1	Adresses
	3.2	Informations sur Internet

	4	Description du produit
	4.1	Principes

	5	Interface utilisateur
	5.1	Zones de l'interface utilisateur
	5.2	Barre de symboles de la configuration f(x)
	5.2.1	Fx-Log
	5.2.2	System Monitor
	5.2.3	Nouvelle fonction f(x)

	5.3	Fonctions f(x) configurées
	5.3.1	État de fonctionnement 


	6	Utilisation et fonctionnement
	6.1	Démarrer Bürkert-Communicator ￼
	6.2	Ajouter interface ￼
	6.3	Créer une fonction f(x) graphique
	6.4	Entreprendre les réglages de base
	6.5	Sélectionner des entrées et des sorties ou des paramètres 
	6.6	Appliquer configuration 
	6.7	Fin de la configuration des valeurs
	6.8	Éditeur de programme
	6.8.1	Exemple : Adaptation de la courbe caractéristique
	6.8.2	Indications importantes

	6.9	Adapter les paramètres 

	7	Messages d'erreur
	7.1	Affichage de l'état de l'appareil

	8	Informations supplémentaires
	8.1	Licences

	Page vierge



